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1 Zu dieser Anleitung

1.1 Zielgruppen
Diese Betriebsanleitung richtet sich an den Betreiber und an technisch qualifiziertes
Fachpersonal mit Erfahrung im Bereich der Dichtheitsprüftechnik und Integration von
Dichtheitsprüfgeräten in Dichtheitsprüfanlagen. Der Einbau und die Anwendung des
Geräts erfordern außerdem Kenntnisse im Umgang mit elektronischen Schnitt-
stellen.

1.2 Mitgeltende Dokumente

1.3 Darstellung von Informationen

1.3.1 Warnhinweise

Installationsanleitung Massenspektrometer-Modul jiqa54
Installationsanleitung Bus-Modul jiqb10
Installationsanleitung I/O-Modul jiqc10
Interface Protocols jira54

Unmittelbar drohende Gefahr mit Tod oder schweren Verletzungen als Folge

Gefährliche Situation mit möglichem Tod oder schweren Verletzungen als 
Folge

Gefährliche Situation mit leichten Verletzungen als Folge

Gefährliche Situation mit Sach- oder Umweltschäden als Folge
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1.3.2 Text-Auszeichnungen

Auszeichnung Bedeutung

 Voraussetzung für die Durchführung einer Handlung

 Werkzeug oder Hilfsmittel für eine Handlung

► Handlungsanweisung

1, 2, 3, ... Mehrere Handlungsanweisungen in festgelegter Reihenfolge

 Ergebnis einer Handlung

KAPITÄLCHEN Bezeichnung des Geräts oder Befehl/Begriff aus Menü

Information Nützlicher Hinweis und Informationen
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2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät dient zum Abfragen und Einstellen der Daten des Massenspektrometer-
Moduls LDS3000.

► Gerät ausschließlich gemäß dieser Anleitung installieren, betreiben und warten.

► Anwendungsgrenzen einhalten (siehe Kapitel 4.3, Seite 10).

2.2 Anforderungen an den Betreiber

Sicherheitsbewusstes Arbeiten

► Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, 
sicherheits- und gefahrenbewusst unter Beachtung dieser Anleitung betreiben 
und einbauen.

► Folgende Vorschriften erfüllen und deren Einhaltung überwachen:

– Bestimmungsgemäße Verwendung

– Allgemein gültige Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften

– International, national und lokal geltende Normen und Richtlinien

– Zusätzliche gerätebezogene Bestimmungen und Vorschriften

► Ausschließlich Originalteile oder vom Hersteller genehmigte Teile verwenden.

► Diese Anleitung am Einsatzort verfügbar halten.

Personalqualifikation

► Alle Arbeiten nur von technischem Fachpersonal ausführen lassen, das eine 
Schulung am Gerät erhalten hat.

► Zu schulendes Personal nur unter Aufsicht von technischem Fachpersonal 
Arbeiten mit dem Gerät durchführen lassen.

► Sicherstellen, dass beauftragtes Personal vor Arbeitsbeginn diese Anleitung und 
alle mitgeltenden Dokumente (siehe Kapitel 1.2, Seite 5) gelesen und verstanden 
hat, insbesondere Sicherheits-, Wartungs- und Instandsetzungsinformationen.

► Verantwortungen, Zuständigkeiten und Überwachung des Personals regeln.

2.3 Anforderungen an den Anwender
► Diese Anleitung und vom Betreiber erstellte Arbeitsanweisungen lesen, beachten 

und befolgen, insbesondere die Sicherheits- und Warnhinweise.

► Alle Arbeiten anhand der vollständigen Anleitung durchführen.
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3 Lieferumfang prüfen, Transport, Lagerung

3.1 Lieferumfang prüfen

Lieferumfang

► Lieferumfang auf Vollständigkeit prüfen.

3.2 Transport

3.3 Lagerung
► Gerät unter Beachtung der technischen Daten lagern, siehe Kapitel 4.3, Seite 10.

Artikel Anzahl
Bedieneinheit 1
Tast-Pin 1
Betriebsanleitung 1

Beschädigung durch ungeeignete Verpackung

Das Gerät kann beim Transport in einer ungeeigneten Verpackung beschädigt 
werden.

►Gerät nur in Originalverpackung transportieren.

►Originalverpackung aufbewahren.
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4 Beschreibung

4.1 Aufbau des Geräts

1 - Touch-Display

Bildschirm zum Ablesen und Eingeben von Daten

2 - Status-LED

Die Status-LED zeigt den Betriebszustand der Bedieneinheit an.

3 - Reset-Taste

Taste für Reset der Bedieneinheit (mit Tast-Pin bedienbar)

Information Das MS-Modul wird nicht zurückgesetzt.

4 - USB-Anschluss

Anschluss für USB-Stick (FAT-formatiert)

Information Der Anschluss ist nur für USB-Sticks geeignet.

5 - Befestigungslöcher

Löcher zur Befestigung der Bedieneinheit

Abb. 1 Vorderansicht

Status-LED leuchtet Bedieneinheit arbeitet normal
Status-LED blinkt Anzeige ist im Stromsparmodus
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1 - Typenschild

Typenschild der Bedieneinheit

2 - 

Anschluss für Kopfhörer (Impedanz >= 8 Ω) oder Aktivlautsprecher

3 - LCD-CAL

Kalibrierungstaste für Kalibrierung des Touch-Displays (mit Tast-Pin bedienbar)

4 - LD

Anschluss für Datenkabel zum Massenspektrometer-Modul

4.2 Funktion
Mit der Bedieneinheit kann das Massenspektrometer-Modul LDS3000 konfiguriert
werden. Außerdem können die Daten der MSB-Box ausgegeben werden.

4.3 Technische Daten

4.3.1 Mechanische Daten

4.3.2 Elektrische Daten

Abb. 2 Rückansicht

Abmessungen (B x H x T) 106,2 mm x 128,4 mm x 49,2 mm

Gewicht 500 g

Versorgungsspannung 24 V DC

Speicherkapazität für Messdaten 16 MB
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4.3.3 Umgebungsbedingungen

4.3.4 Werkseinstellungen

Die Parameter der Bedieneinheit sind in der Bedieneinheit gespeichert.

Mit der Bedieneinheit kann man die Parameter des Massenspektrometer-Moduls
und die Parameter der Bedieneinheit unabhängig voneinander auf ihre jeweiligen
Werkseinstellungen zurücksetzen (siehe Kapitel 6.2.3, Seite 19).

Die Werkseinstellungen des Massenspektrometer-Moduls sind in der Installations-
anleitung des Massenspektrometer-Moduls aufgeführt.

Zulässige Umgebungstemperatur 
(im Betrieb)

10 °C ... 45 °C

Zulässige Lagertemperatur -20 °C ... 60 °C

Max. relative 
Luftfeuchte

< +31 °C 80%

+31 °C bis +40 °C linear abfallend von 80% ... 50%

> +40 °C 50%

Schutzart IP 20

Verschmutzungsgrad II

Max. Höhe über Meeresspiegel 2000 m

Parameter Werkseinstellung

Anz. Exp. obere Grenze -1

Anz. Exp. untere Grenze -12

Anzeige aus nach 1h (= 1 Stunde)

Anzeige-Helligkeit 100%

Art der Messwertanzeige Diagramm

Audioalarm Typ Proportional

Automatische Skalierung An

Datenaufzeichnung Aus

Dekaden 3

Druckeinheit mbar

Favorit 1 Lautstärke

Favorit 2 Art der Messwertanzeige

Favorit 3 CAL

Fehlerinfo Operator Nr. und Text

Fehlerinfo Supervisor Nr., Text und Info

Fehlerinfo Viewer Nur Nummer

Genutzter Trigger 1

Lautstärke 8

Leckrateneinheit SNIFF mbar*l/s

Leckrateneinheit VAC mbar*l/s
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Linear oder logarithmisch Log.

Skalierung Zeitachse 30 s

Speicherintervall 500 ms

Speicherort USB

Sprache English

Warnungen anzeigen An

Wertanzeige An

Parameter Werkseinstellung



Montage 13

5 Montage

5.1 Bedieneinheit anschließen
 Datenkabel

 Massenspektrometer-Modul montiert.

1 Datenkabel an CONTROL UNIT der MSB-Box anschließen.

2 Datenkabel an LD anschließen.

Information Das Datenkabel an der Bedieneinheit darf auch im Betrieb 
angeschlossen oder entfernt werden.

3 Bei Bedarf Kopfhörer oder Aktivlautsprecher an anschließen.

5.2 Bedieneinheit montieren

 Aussparung für Bedieneinheit in Prüfanlage eingearbeitet.

► Bedieneinheit in Aussparung stecken und festschrauben.

► Schutzfolie von Display entfernen.

Hörschäden durch zu laute Kopfhörer

Zu laute Kopfhörer können das Gehör schädigen.

► Kopfhörer nicht zu laut einstellen.

Abb. 3 Abmessungen Bedieneinheit
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6 Betrieb

6.1 Elemente des Bildschirms

6.1.1 Messanzeige

1 -   Tastatursperre

Die Bedieneinheit wird durch längeres Drücken von  gesperrt oder frei-
geschaltet.

2 -  Kommunikationsstatus

Kommunikation herstellen:

1 Bedieneinheit zurücksetzen.
2 Status MS-Modul prüfen.
3 Kabelverbindung prüfen.

Beschädigung des Touch-Displays durch falsche Bedienung

Das Touch-Display kann durch einen harten oder spitzen Gegenstand beschädigt 
werden.

►Gerät nur mit Fingern bedienen.

Abb. 4 Messanzeige

: Das Gerät kommuniziert mit dem MS-Modul.

: Das Gerät kommuniziert nicht mit dem MS-Modul.
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3 - 

Die Messung wird aufgezeichnet.

4 - Ser

Der angemeldete Benutzer wird durch eine Abkürzung angezeigt.

Für weitere Informationen siehe siehe Kapitel 6.2.4, Seite 20.

5 - Zero

Die Untergrundunterdrückung ist aktiviert.

6 - 

Im Gerät sind aktive Warnmeldungen gespeichert.

Die aktiven Warnmeldungen können über das Menü "INFO > HISTORIE >
WARNUNGEN" angezeigt werden.

7 - Prüfgas

Eingestelltes Prüfgas.

8 - Betriebsart

Eingestellte Betriebsart.

9 - Leckrate

Aktueller Messwert der Leckrate.

10 - Graf

Grafische Darstellung der Leckrate Q(t).

11 - Zeitachse

Zeitachse der Leckrate Q(t).

12 - Vorvakuumdruck

Vorvakuumdruck p1.

Anzeige Benutzer
Ope Operator
Sup Supervisor
Int Integrator
Ser Service

Anzeige Prüfgas
He Helium (4He)
H2 Wasserstoff
M3 z. B. H-D, 3He oder H3

Anzeige Betriebsart
VAC Vakuum
SNIF Schnüffeln
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13 - Taste FAVORIT 2

Auf dieser Taste können bevorzugte Parameter abgelegt werden (siehe
Kapitel 6.2.2, Seite 18).

In Abb. 4 ist die Taste FAVORIT 2 beispielhaft mit der Funktion START/STOP belegt.

14 - Taste FAVORIT 1

Auf dieser Taste können bevorzugte Parameter abgelegt werden (siehe
Kapitel 6.2.2, Seite 18).

In Abb. 4 ist die Taste FAVORIT 1 beispielhaft mit der Funktion ZERO belegt.

15 - Menü 

Alle Funktionen und Parameter der Bedieneinheit sind über die Taste MENÜ  zu
erreichen.

Eine Übersicht über das Menü gibt das Beiblatt „LDS3000 Menu“.

16 - Wertachse

Wertachse der Leckrate Q(t).

17 - Maßeinheit

Maßeinheit der Wertachse.
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6.2 Parameter abfragen und einstellen
Im folgenden Kapitel sind die Parameter und Funktionen der Bedieneinheit CU1000
erklärt. Parameter und Funktionen des Massenspektrometer-Moduls, die über die
Bedieneinheit eingestellt werden, sind in der Installationsanleitung des Massenspek-
trometer-Moduls aufgeführt.

Im Menübaum ist angegeben, mit welcher Berechtigung welche Parameter geändert
werden dürfen (Werkseinstellungen).

Die Parameter werden in diesem Kapitel wie folgt dargestellt:

Pfad (ausgehend von Messanzeige > Taste Menü > Hauptmenü)

6.2.1 Anzeigeeinstellung

ANZEIGE > Q(T)-ACHSE

ANZEIGE > ZEITACHSE

ANZEIGE > ANZEIGEGREN.

ANZEIGE > EINHEITEN (ANZEIGE)

Parameter Beschreibung
Einstellungen Erklärung der Einstellungen (bei Bedarf)

Linear oder 
logarithmisch

Lineare oder logarithmische Q(t)-Achse
Lin., Log.

Dekaden Zahl der Dekaden der Q(t)-Achse 
(bei logarithmischer Darstellung)
1, 2, 3, 4

Automatische 
Skalierung

Automatische Skalierung der Q(t)-Achse
Aus, An

Skalierung Zeitachse Skalierung der Zeitachse
15 s, 30 s, 60 s, 120 s, 240 s, 480 s, 960 s

Anz. Exp. obere 
Grenze

Maximalwert des Exponenten der Q(t)-Achse
-12 … -1

Anz. Exp. untere 
Grenze

Minimalwert des Exponenten der Q(t)-Achse
-12 … -1

Leckrateneinheit 
VAC

Einheit der Leckrate im Vakuumbetrieb
mbar·l/s, Pa·m³/s, atm·cc/s, Torr·l/s

Leckrateneinheit 
SNIFF

Einheit der Leckrate im Schnüffelbetrieb
mbar·l/s, Pa·m³/s, atm·cc/s, Torr·l/s, ppm, g/a

Druckeinheit Einheit des Drucks
mbar, Pa, atm, Torr
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ANZEIGE > MESSANZEIGE

ANZEIGE > HELLIGKEIT

6.2.2 Einstellungen

EINSTELLUNGEN > TRIGGER > TRIGGERAUSW.

EINSTELLUNGEN > FAVORITEN

Benutzer mit der Berechtigung OPERATOR, SUPERVISOR oder INTEGRATOR können auf
die Favoriten zugreifen.

EINSTELLUNGEN > EINRICHTEN > BEDIENEINHEIT > SPRACHE

Art der 
Messwertanzeige

Art der grafischen Darstellung
Diagramm, Balkenanzeige

Wertanzeige Numerische Darstellung der Messwerte
Aus, An

Anzeige-Helligkeit Helligkeit der Anzeige
20 ... 100%

Genutzter Trigger Leckratenschwellwert, der im Display angezeigt wird
1 ... 4

Favorit 1 Um eine häufig verwendete Funktion schneller anwenden zu
können, kann diese Funktion der Taste FAVORIT 1 zuge-
wiesen werden.
Die Taste FAVORIT 1 ist die mittlere Taste auf der Mess-
anzeige (siehe Abb. 4, Seite 14, Nr. 14).
CAL, Zero, Messwertanzeige, Start/Stop, 
Anzeigeeinstellung, Lautstärke, --- (= ohne Funktion)

Favorit 2 Um eine häufig verwendete Funktion schneller anwenden zu
können, kann diese Funktion der Taste FAVORIT 2 zuge-
wiesen werden.
Die Taste FAVORIT 2 ist die rechte Taste auf der Messanzeige
(siehe Abb. 4, Seite 14,Nr. 13).
CAL, Zero, Messwertanzeige, Start/Stop, 
Anzeigeeinstellung, Lautstärke, --- (= ohne Funktion)

Favorit 3 Um eine häufig verwendete Funktion schneller anwenden zu
können, kann diese Funktion der Taste FAVORIT 3 zuge-
wiesen werden.
Die Taste FAVORIT 3 ist die Taste rechts unten im Hauptmenü.
CAL, Zero, Messwertanzeige, Start/Stop, 
Anzeigeeinstellung, Lautstärke, --- (= ohne Funktion)

Sprache Sprache des Displays
Deutsch, English
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EINSTELLUNGEN > EINRICHTEN > BEDIENEINHEIT > MELDUNGEN

EINSTELLUNGEN > EINRICHTEN > BEDIENEINHEIT > AUDIO

EINSTELLUNGEN > EINRICHTEN > BEDIENEINHEIT > ENERGIE

Information Wenn das Display eine Warnung oder einen Fehler anzeigt, dann wird 
immer gleichzeitig ein Zweitonsignal ausgegeben.

6.2.3 Funktionen

FUNKTIONEN > DATEN > PARAMETER > RÜCKSETZEN

Warnungen anzeigen Aktivierung der Warnungen auf dem Display
Aus, An

Lautstärke Lautstärke des Kopfhörers oder Aktivlautsprechers
0 ... 15

Audioalarm Typ Typ des Audioalarms
Keine Funktion -
Proportional Die Frequenz des akustischen Signals ist 

proportional zur Balkenanzeige bzw. 
Diagrammhöhe. Der Frequenzbereich 
beträgt 300 Hz bis 3300 Hz.

Setpoint Die Tonhöhe ist proportional zur Leckrate. 
Ein Ton wird ausgegeben, wenn die Leckrate 
den gewählten Trigger überschritten hat.

Pinpoint Der Ton des akustischen Signals ändert 
seine Frequenz innerhalb eines 
Leckratenfensters. Reichweite: Eine Dekade 
unter der gewählten Triggerschwelle bis eine 
Dekade darüber.
Unterhalb der Spanne ist der Ton konstant 
niedrig, oberhalb der Spanne ist der Ton 
konstant hoch.

Trigger Bei Überschreiten der gewählten 
Triggerschwelle wird ein Zweitonsignal 
ausgegeben.

Anzeige aus nach Zeit, nach der das Display sich abschaltet, um Energie zu 
sparen
30 s, 1 min, 2 min, 5 min, 10 min, 30 min, 1 h, ∞ (= nie)

Einstellungen 
Bedieneinheit

Rücksetzen der Parameter der Bedieneinheit auf 
Werkseinstellungen
-

Einstellungen MSB Rücksetzen der Parameter des Massenspektrometer-
Moduls auf Werkseinstellungen
-

Param. Berechtigung Rücksetzen der Berechtigungsstufen der Parameter auf 
Werkseinstellungen
-
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FUNKTIONEN > DATEN > REKORDER > EINSTELLUNGEN

FUNKTIONEN > DATEN > PARAMETER

6.2.4 Berechtigung

BERECHTIGUNG > OPERATOR/SUPERVISOR/INTEGRATOR > FEHLERINFO

BERECHTIGUNG > OPERATOR/SUPERVISOR/INTEGRATOR

BERECHTIGUNG > OPERATOR/SUPERVISOR/INTEGRATOR > PIN-VERGABE

Datenaufzeichnung Aktivierung oder Deaktivierung der Datenaufzeichnung
Aus, An

Speicherintervall Zeitabstand zwischen der Aufzeichnung von Datensätzen
100 ms, 200 ms, 500 ms, 1 s, 2 s, 5 s

Speicherort Speicherort der aufgezeichneten Messdaten 
(USB-Stick, Bedieneinheit)
USB Die Daten werden auf einem USB-Stick als 

TXT-Datei gespeichert. In jeder TXT-Datei 
sind folgende Informationen enthalten:
- Erstelldatum
- Softwareversionen
- Seriennummer
- Startzeit
- Zeitstempel (Messung gibt den Offset in 

Sekunden zur Startzeit an)
- Dateiname
- Zeitstempel (Offset in Sekunden zur 

Startzeit)
- Leckrate (in gewählter Anzeigeneinheit)
- Druck p1 (in gewählter Anzeigeneinheit)
- Gerätestatus

intern Der Speicherplatz in der Bedieneinheit ist 
stark begrenzt (Aufzeichnung der 
Messdaten: maximal 24 Stunden).
Empfehlung: Direkt auf USB-Stick 
aufzeichnen.

Liste Liste der änderbaren Parameter (alphabetisch sortiert)
-

Fehlerinfo Viewer/
Operator/Supervisor

Informationstiefe von Fehlerinformationen
Fehlernummer, Kurztext, Erweiterte Informationen

Par. Berech. Liste der Berechtigungsstufen der Parameter
-

Operator/Supervisor/
Integrator

PIN für die Berechtigungsstufen
0000 ... 9999
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Information Anstelle der PIN kann ein Schlüsselschalter genutzt werden. Der 
Schlüsselschalter wird am I/O-Modul über drei digitale Eingänge 
angeschlossen.

6.2.5 Info

INFO > MESSWERTE/TEMPERATUR/ENERGIE/HISTORIE/BEDIENEINHEIT/MS-MODUL/
SCHNITTSTELLEN

6.3 Parameter laden oder speichern
Um die Parameter der Bedieneinheit und des Massenspektrometer-Moduls zu
sichern und wieder herzustellen, kann ein USB-Stick verwendet werden.

► Bei Bedarf Parameter laden:
FUNKTIONEN > DATEN > PARAMETER > LADEN > PARAMETER LADEN

► Bei Bedarf Parameter speichern:
FUNKTIONEN > DATEN > PARAMETER > SPEICHERN > PARAMETER SPEICHERN

6.4 Messdaten kopieren oder löschen
► Bei Bedarf Messdaten des internen Speichers der Bedieneinheit auf USB-Stick 

kopieren:
FUNKTIONEN > DATEN > REKORDER > KOPIEREN > DATEIEN KOPIEREN

► Bei Bedarf Messdaten des internen Speichers der Bedieneinheit löschen:
FUNKTIONEN > DATEN > REKORDER > LÖSCHEN > DATEIEN LÖSCHEN

6.5 Alle Berechtigungsstufen sperren
► Bei Bedarf alle Berechtigungsstufen sperren:

BERECHTIGUNG > VIEWER

Berechtigung Anmeldung 
mit PIN

Parameter
Stufe Bezeichnung abfragen einstellen

1 Viewer (VIE) Nein Ja Nein
2 Operator (OPE) Ja Ja Ja
3 Supervisor (SUP) Ja Ja Ja
4 Integrator (INT) Ja Ja Ja

Diverse Parameter Informationen zu diversen Parametern, z. B. zum 
Vorverstärker oder zur Ionenquelle
-
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6.6 Software-Update

6.6.1 Software der Bedieneinheit aktualisieren

1 Dateien in Hauptverzeichnis eines USB-Sticks kopieren:

– Handset_IFC_Vx.x.xx.exe

– Handset_IFC_Vx.x.xx.key

2 USB-Stick in USB-Anschluss der Bedieneinheit stecken.

3 Auf Messbildschirm wählen: 
FUNKTIONEN > DATEN > UPDATE > BEDIENEINHEIT

4 Meldung mit OK bestätigen.

5 Update mit START beginnen.

6.6.2 Software des MS-Moduls aktualisieren

1 Dateien in Hauptverzeichnis eines USB-Sticks kopieren:

– Flash_LDS3000_MSB_Vxx.xx.xxx.bin

2 USB-Stick in den USB-Anschluss der Bedieneinheit stecken.

3 Auf Messbildschirm wählen: 
FUNKTIONEN > DATEN > UPDATE > MSB

4 Meldung mit OK bestätigen.

5 Update mit START beginnen.

6.6.3 Software des I/O-Moduls aktualisieren

Information Die Software des I/O-Moduls kann von der Bedieneinheit aus 
aktualisiert werden, wenn das Massenspektrometer-Modul mindestens 
die Software-Version „MS-Modul 1.02“ hat.

1 Dateien in Hauptverzeichnis eines USB-Sticks kopieren:

– Flash_LDS3000_IO_Vxx.xx.xxx.bin

2 DIP-Schalter S2-3 des I/O-Moduls von OFF auf ON schalten (steigende Flanke).

3 USB-Stick in den USB-Anschluss der Bedieneinheit stecken.

4 Auf Messbildschirm wählen: 
FUNKTIONEN > DATEN > UPDATE > I/O-MODUL

5 Meldung mit OK bestätigen.

6 Update mit START beginnen.

7 DIP-Schalter S2-3 des I/O-Moduls auf OFF schalten.
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7 Außerbetriebnahme

7.1 Bedieneinheit entsorgen
Das Gerät kann vom Betreiber entsorgt oder zu INFICON gesendet werden.

Information Das Gerät besteht aus Materialien, die wieder verwendet werden 
können. Wenn Sie die Materialien wieder verwerten, verringern Sie den 
Abfall und schonen die Umwelt.

► Bei Entsorgung die Umwelt- und Sicherheitsbestimmungen des Landes 
beachten.

7.2 Bedieneinheit einsenden

Die Kontaminationserklärung ist zwingend erforderlich zur Erfüllung gesetzlicher
Auflagen und zum Schutz unserer Mitarbeiter. Geräte, die ohne eine Kontaminati-
onserklärung eingesandt werden, schickt INFICON an den Absender zurück.

►Formular am Gerät befestigen oder dem Gerät in der Verpackung beilegen.

Gefährdung der Gesundheit

Kontaminierte Geräte können die Gesundheit des INFICON-Service gefährden.

►Kontaminationserklärung verwenden.
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